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Berufsbildung 4.0 aus der Perspektive kleiner und mittle-
rer Unternehmen 
  
Darstellung empirischer Befunde und resultierender Handlungsfelder 
 
Die Befunde von Frey und Osborne (2013) zur Automatisierungswahrscheinlich-
keit von Berufen in den USA befeuern die Diskussion um zukünftig relevante 
Kompetenzen in Deutschland. Eine Übertragung wurde seitens Bonin et al. (2015) 
vorgenommen, wobei die Werte aus methodischen Gründen teils deutlich niedri-
ger ausfielen. Wilbers (2016) sieht im dualen Ausbildungssystem und der damit 
einhergehenden „gut qualifizierten und innovativen mittleren Beschäftigungsebe-
ne“ ein Abgrenzungsmerkmal zu den USA. 
 
Hammermann und Stettes (2015) zufolge wird zukünftig insbesondere eine Kom-
bination aus Soft-Skills (gute Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten) so-
wie Hard-Skills (IT-Fachwissen und Online-Kompetenzen sowie betriebliches und 
berufliches Erfahrungswissen) nachgefragt. 
 
Das deutsche Berufsbildungssystem steht somit vor der Herausforderung, diese 
Anforderungen an eine Berufsbildung 4.0 angemessen umzusetzen. Verschiedene 
Studien nahmen sich dem bereits an (Spöttl et al. 2016; Pfeiffer et al. 2016). 
 
Digitalisierung hat zudem Auswirkungen auf die betrieblichen Lernprozesse selbst. 
Rensing et al. (2016, S. 186) deuten auf einen Trend zum informellen Lernen und 
Wissenserwerb am Arbeitsplatz hin. Befunde des BIBB beschreiben zugleich eine 
Dominanz der „klassischen“ Lernmedien (Gensicke et al. 2016). Es bleibt zu hin-
terfragen, inwiefern das Lernen mit digitalen Medien einen Beitrag zur Deckung 
der aufkommenden Qualifizierungsbedarfe darstellt, insbesondere bei einer gro-
ßen Zahl Beschäftigter jenseits der beruflichen Erstausbildung, die ebenfalls quali-
fiziert werden müssen. Die aktuelle IW-Weiterbildungserhebung fokussiert die 
Nutzung digitaler Lernmedien innerhalb der Betriebe und soll im geplanten Beitrag 
ergänzend herangezogen werden. 
 
Vor diesem Hintergrund ist das Ziel dieses Beitrages, durch eine literaturgestütz-
te Aufarbeitung  inhaltlicher / curricularer sowie methodischer / didaktischer As-
pekte einen Beitrag zur Strukturierung des Themenfeldes Berufsbildung 4.0 zu 
leisten. Darauf aufbauend sollen insbesondere Handlungsfelder zur Unterstützung 
kleiner und mittelgroßer Unternehmen skizziert werden, welche (im Gegensatz zu 
größeren Industrieunternehmen) oftmals nicht über eine eigene Personalentwick-



 

lung oder Ressourcen für eine strukturierte Kompetenzanalyse verfügen und ggf. 
noch nicht ausreichend für dieses Thema sensibilisiert sind. 
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